
497

PROTOKOLL DES GEMEINDERATES OPFIKON

•mm« von s. IM*

P R O T O K O L L

dar 29. Sitzung

laitt

Orti

Montag, S. Daiaatoar 199t

19.00 ühr bis 20.40 Uhr

Singsaal Lattantriaaan

Voraitn

Anwaaandi

Kata^raaidant Prits Joo»

30 RatnitgliAdar

Luii* HÖchU (Kurabaauch)
Sonja Klaua (krank)
Roaaaria Kaurar (Aualand)
Erika lioteam (ftualand)
Maltar Barnar (Parian)
Viktor Sdwagar (Parian)

Protokoll» Rataaakratir Warnar Pffanningar
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•TOJNOVOM S, D«I«Mb«r IMS

Trafctandanl iata i

1. Mittailungan

2. Protokollganabaigungan
Sitiung n2.1 dar 27. Sitiung VOM 3.10.19««

2.2 ter 2t. Sitsung VOM 7.11.1»««

3. Qaataltung dar SBB-H«lt«it«ll« Opfikon - Po.tulat Ch»rl*.
Kuli i und Mitunt«rB«ichMr - B*«ch^assfa««ung b«tr. di«

«n d«n Stadtrat.

4. Inv*«titiorwkons«pt und S*itpl«n sur Attraktivität-
•t4ig*rung dar Badanlag« Brugqvla««n - Poatulat Hana J.
Stahl, SW und Patar Krinhard, BVP - Begründung.

5. Wahl ainar Spasialkoamlaaion Schulanlaga "Hattlan":
1.l Wahl von 7 Nitgliadam
5.2 Wahl daa Praaidantan

t. Baachluaafaaaung ubar dla Schaffung von drai nauan
Pflagarinnan-Stallan im Wohn- t pfiagahai« Gibalaich.

7. Varordnung ubar dla Dianat- und Baaoldungavarhaltniaaa
dar Baantan, Angaatalltan und Lahrkrftfta dar Stadt Opfi-
kon (BVO) - Baaoldungaanpaaaung für dia Kindargirtnarln*
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5. Dezember 1988

1.

1.1
Mitteilungen

Klein« Anfrag« Kurt Schwaighofer b«tr. Handhabung dar
SXA-Honorar-Verordnungen 102 r**p. 103 L 2.1

1.2

Dar Rat nimmt. Kenntnis vom Eingang dar Klainan Anfrag«
von Kurt Schwaighof«r , dat. vom 14.11.1988, batr. Hand-
habung dar 8XA-Honorar-Verordnungen 102 r«*p. 103. D«r
Stadtrat wird die Antwort gemass f 5l der Geschäftsord-
nung, innerhalb von zwei Monaten ab Kenntnisnahme im Rat,
erteilen.

Termine der inderata- t Büroaitiungen 1989 V 4.3.2

Daa Büro hat mit Beechluae vom 21. November 1988 die Ter-
mine für die Gemeinderate- und Bürositzungen de« Jahre«
1989 festgelegt. Der Rat nimmt davon Vormerk.

1.3 Telefonliste de> inderatea V 4.3.2

Di« per 17. November 1988 eratellt« Telefonliate des Ge-
meinderatee iet den Kitgliedern zugestellt worden. Sie
wird lur Kenntnis genommen.

1.4 Rekurs Brni gegen die Nutiungsplanung B 1.4.2

Werner Brni hat gegen den Gern» inderatsbeschluss vom
3. Oktober 1988, über die Festsetzung von Aenderungen ii
Gebiet Rohrholz - Tolwing, Rekurs erhoben. Gleichzeitig
wurde auch auf die Ausstandspflicht einzelner Ratsmit-
glieder aufmerksam gemacht.Der Ratspräsident interpel-
liert an die Ratsmitglieder, beim Zutreffen der Aus-
standspflicht, diese wahrzunehmen und sich zu melden.
Die Ventehmlassung an den Besirksrat hatte bereits bis
zum l. Dezember 1988 zu erfolgen.

1.5 Referendum gegen die Neugestaltung der Schaffhauaer-
strasse, Abschnitt Glatt bis Blumenstrasse.

S 4.3

Gegen die Kreditvorlage des Gemeinderates vom 7. November
1988 im Betrage von Fr. 470*000.— für die Neugestaltung
der Schaffhauserstrasse im Teilbereich Glatt bis Blumen-
strasse ist am 1. Dezember 1988 das Referendum mit 45 ün-
terschriftenbogen und angeblich total 580 Unterschriften
eingereicht worden.
Diese Dnterschriftenbogen sind bereits an den stadtrat
zur Prüfung weitergeleitet worden.
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SITZUNG vou 5i nezeaber 1988

1.6 Rücktritt Stadtrat Ernst Wiesendanger V 4.A

Ratsprasident Fritz Joos verliest da« von Stadtrat Ernst
Niesendanger an den Gemeindera* adressierte Schreiben be-
treffend seine» Amtsrücktritt per 31. Dezember 1988.
Dasselbe wird vom Rat zur Kenntnis g«nor*ir«n.

2. ProtokolIgenehmigungen:

2.1 der 27. Sitzung vom 3. Oktober 1988

Jürg Lang stellt fest, dass sein zur Genehmigung der Bau-
abrechnung der Schulanlage Halden abgegebenes Votum auf
Seite 465 nicht enthalten ist. Er wünscht folgende Proto-
koll festhaltung:
Nach den Ausführungen von Eduard Teilenbach:

•Jürg Lanz, Fraktion EVP, stellt fest, dass entgegen den
Vorschlag der Spezialkommission Halden die Abwartwohnung
im Turnhallentrakt belassen wurde. Dadurch ist die wohn-
quälitat reduziert und andererseits können nicht alle
Ballspiele in dieser Turnhalle durchgeführt werden, so-
dass gewisse Spiele in die Turnhallen Lattenwiesen ver-
legt werden Müssen."

Hit dieser Aenderung wird das Protokoll der 27. Sitzung
VOB 3. Oktober 1988 genehmigt.

2.2 der 28. Sitzung vo» 7. November 1988

Das Protokoll der 28. Sitzung vom 7. November 1988 wird
genehmigt.
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MTZUHOVOM 5. Dezember 198«

3. Gestaltung der SBB-Haltestelle Opfikon - Postulat Charles
Kulli und Hitunterzeichner - Beschlussfassung betr. die
Ueberweisung an d«n Stadtrat L 2.2.4

Mit Beschluss 39« vom 22. November 1988 erklärt sich der
Stadtrat bereit, das Postulat von Charles Kulli und Mit-
unterzeichner betr. Gestaltung der SBB-Haltestelle Opfi-
kon zur Prüfung und Antragstellung zu übernehmen. Nach
Ueberweisung wird das Begehren de» Bauvorstand zur Prü-
fung und Antragstellung zugewiesen.

t Jordi stellt namens der PdP-Fraktion den Antrag auf
chtüberweisung des Postulates und begründet diesen.

Peter Reinhard votiert für die Ueberweisung und macht da-
rauf aufmerksam, dass die SBB pro Bahnhof eine Grundaus-
rüstung stelle. In Zusammenarbeit mit den SBB könne si-
cher eine nette und freundliche Anlage erstellt werden,
welche nicht gerade wieder zerstört werde.
Hans Jöra Stahl, svp, Theo Maag. GV, Jürq Leuenbereer. GV

rotieren alle für d i e ~ ~ *und David Bane, HIO, votieren alle für die Ueberweisung.

Die Abstimmung zeigt folgendes Bild:

Der Nicht-Ueberweisungs-Antrag von Beat Jordi wird mit
grosser Mehrheit abgelehnt.

Damit gilt das Postulat Kulli als an den Stadtrat über-
wiesen, worüber der Bauvorstand bis zum 30. November 1989
Bericht und Antrag vorlegen wird.
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»TZUMOVOM 5. Detwber 19t«

4. Investitionskonzept und Zeitplan mur Attraktivitäts-
Steigerung der Badanlage Bruggwiesen - Postulat Man« a.
stahl, SVF und Peter Reinhard, EVp - Begründung

L 2.2.7 /L 3.1.6

Hans J6rq Stahl, SVP, begründet »ein am 14. Hoveaber 1988
zusais»en lait EVP «ieaeinderat Peter Reinhard eingereichte«
Poetulat betr. Investitionskonzept und Zeitplan zur At-
traktivitäts-steigerung der Badanlage Bruggwiesen.

Der Stadtrat wird bia iur nächsten Sitzung erklären, ob
er sur Poetulata-UebernabJM bereit iat.

5.

5.1

Wahl einer Spezialkosaission Schulanlage "Hettlen" L 2.2.6

Nahl von 7 Mitgliedern

Der Präsident der Interfraktionellen Konferenz, Beat P.
Jordi, unterbreitet folgende Wahlvorschlage:
CVP Anton Steiner
KVP Jurg Lan«
FDP Andreas Aeppli
GV Theophil Haag
Mio David Hine
SP Brich Spörndll
SVP Hans J. Stahl

Es werden keine neuen Nahlvorschlage eingereicht. Der
Ratsprisident erklirt die Vorgeschlagenen als gewählte
Mitglieder der Spetialkomission Schulanlage "Mettlen".

5.2 Wahl des Präsidenten

Der Mahlvorschlag der IFK für den Präsidenten der Spe-
sialkoMBission Schulanlage "Mettlen" lautet auf:

SVP Hana J. s t a h l

Bs wird kein weiterer Wahlvorschlag präsentiert.

Fritz Joos, Ratspräsident, erklärt den Vorgeschlagenen
als Präsident der speziallmniission Schulanlage "Mettlen"
gewählt.
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5. Dezember 198t
CTZUNO VOM

«. Beschlussfassung über die Schaffung von drei neuen
Pflegerinnen-Stellen im Hohn- und Pflegeheim Gibeleich

P 1.9.4

l Jörg Stahl. Sprach«r der da« Geschäft vorberatenden
GPK erläutert deren Bericht und Antrag. Er beantragt in
Abänderung sur Stadträtliehen Vorlag«, das* nur zv«i
Stellen bewilligt werden.

it »runo Tan
itandee, eetge-Vorstandee, eet z t sich für di* Schaffung dar drei

Stellen ein.
Gleichseitig reicht er «inen Ergänzungs-Antrag turn GPK-
Antrag vom 15.11.1988 «in, »it folgenden Wortlaut:
3. Deber di« dritte Stelle wird nach Vorliegen des Be-
richt«« der gemeinderätliehen Spezialkommission und bei
dringliche« Bedarf entschieden.

Hans J. Stahl ergänzt den GPK-Bericht. Die GPK und der
Geaeinderat eind sicher bereit, neue Stellen zu bewilli-
gen, sobald das erforderliche Konzept für bauliche Nass-
nahMn vorliegt. Es soll im Moment maximal nur noch ein
zusatzliches Zimmer belegt werden.

Leo Roffler tendiert dahin, dass die drei Stellen nach
Antrag Stadtrat bewilligt werden sollen.

Jura Leuenberqer votiert dafür, dass zuerst das Konzept
vorliegen müsse und nachher wieder über Stellenbewilli-
gungen gesprochen werden könne.

GPK-Prasident Hans A. Kohler macht auch darauf aufmerk-
dass die Pflegestation umbedingt nicht mehr weiter

aufgestockt werden dürfe. Es sollen vorläufig kein«
weiteren Schwerpflegefalle mehr angenommen werden.

Walter Epli und die cvp-Fraktion glauben, daas zuerst ei-Mne Prioritätenliste vorliegen sollte. Der Not gehorchend
stimme die Fraktion jedoch dem GPK-Antrag zu.

Peter Reinhardf und Francois Meienberg erklären, dass ih-
re Fraktionen dem GPK-Antrag zustimmen werden.

Hans A. Kohler macht darauf aufmerksam, dass die GPK aus
der Notsituation heraus zwei Stellen zur Bewilligung be-
antrage.

In der ersten Abstimmung wird der Ergänzungsantrag von
Stadtrat Bruno Tantanini mit grosser Mehrheit abgelehnt.

In der weiteren Abstimmung stehen sich der geänderte An-
trag der GPK und der Antrag des Stadtrates auf Bewilli-
gung von drei Stellen, gegenüber.

Mit grosser Mehrheit stimmt der Rat dem Antrag der GPK zu
und bewilligt somit 2 neue Stellen.
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•RUN« VOM 5. naia^w i*§i

i. Baa chluaa faagunf ttbar dl« Schaffung von drei nau*n
?fl«9*rlnnan-*t*ll*n i» Hohn- und Pflagaitai* Gib*l«ich

P 1.9.4

Dar GaMlndarat

- gaatfttst auf dan Antrag da« Stadtrataa VOM 2t. Juni
itit und dan Antraf dar Oaarrhfcft«prüfungalco«»i aalon vom
IS. Novaafear 19*t aowia dar hautigan Diakuaaion i» Rat -

• I S C H L I I S S T .

1. Für da« Vehn-und MlaMtola Gib« l* leb w*rd*n g<u**m
i 47, liff. 12 OO m«I MNM Pfl»q«rinn«n-St«ll«n be-
willigt.

2. Mlttailung durch Protokollaustug an:

• Stadtrat Optiken
- rüraorgabahörd«

- Haimlaitung
- Pinanxvarwaltung
- Stadtkansl*i
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5. Das !*••

7. Verordnung übar dl« Dianst- und Baaoldungavarhaltnissa
dar Baaatan, Angaatalltan und Lahrkrafta d*r Stadt Opfi-
kon (BVO) - Ba»oldungsanp*ssung«n für dl* Xindargärtnar-
innwi 8 1.4.2

ala RPK-Sprachar, walcha daa Geschäft
vorbaratan hat, arlautart daran Baricht und Antrag. Dia
RPK baantragt aina Aandarung gaganübar dar atadträtlichan
Verlag«.

Iricfa Sporndli und dia Fraktion SP untaratütsan dan
Stadtrataäntrag.

Kurt Boaauqa »öchta viaaan, walcha Auabildung aina
Kindergärtnerin su abaolviaran hat. Es iat wadar in
Stadtratsantrag noch ia RPK-Baricht atwaa darüber zu
arfahran.

Jura Lans arkundigt sich» via aa in andaran Gemeinden ba-
süglich Kindergärtnerinnen-Besoldungen staht?

Jacouaa Mattier. Präaident dar RPK, kann dia Fragen von
Jürg Lans su* gröaatan Tail beantworten. Basüglich dar
Auabildung iat dar Schulpriaidant in dar Lage, Auskunft
su artallan. Glaichsaitig baantragt ar, dar vorläge dar
RPK susuatimmen.

Schulpraaldant Paul Gahria orientiert über den Stand dar
Ausbildung dar Kindergärtnerinnen, welche gans unter-
schiedlich ist. Die Wochenverpflichtung einer Kindergärt-
nerin beträgt 23 Std., diejenige eines Priaarlehrera da-
gegen 2l Std.

runholtar
für Hans';
lach tat.

ist dia Vorlage der RPK auagavo-
J- Stahl dia Abstufung nach 8 Jah-

Für Barnard G
gan, wogegen
ren nicht logisch

Walter Kali teilt «it, daaa der Stadtrata-Antrag dar
Fraktion su weit gehe und sie sich daher für den Antrag
der RPX einsätsan werde.

Die Frage von Jürg Lans nach dar Ansah! dar fremdsprachi-
gen Kinder in unseren Kindergärten wird von Jacques Matt-
ier belüglich des Durchgangssantrums Leutechenbach und
von Schulpräaident Paul Gehrig bezüglich übrigem Gemein-
degebiet, beantwortet.

In dar Abstimmung obaiagt dar Antrag dar RPK »it 18 gagan
itiam\an.
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VOM 5. D*i*s*»*r 199S

7. Verordnung üb«r dl« Di*nst- und B**oldung*v*rhaltni*s*
d*r B*a*t*n, Angestellten und Lehrkraft« der Stadt Opfi-
kon (BVQ) - Besoldungsanpassungen für die Kindergärtner-
innen S 1.4.2

D« r Gemeinderat

* gestüttt auf dl« Antrage der Schulpflege von 1. Juli
1988, des Antrag*« d«» stadtrat** vo* 13. S*pt. 1988, des
Antrag** d*r MPK vo» 2. Nov*ab*r 1988, *owi* d*r h*utig*n
Di*ku**ion i» Rat -

B B S C B L I B S S T :

1. Di* Anh*bung d*r Kind*rgArtn*rinn*n-B**oldung von 70 %
auf 75 t dm Grundgehalt«* für di* PriB*rl*hr*r d*r
VolkMchul* wird für di* Di*n*tjahr***tuf*n 1-6 be-
willigt.

Di* Ann*bung d*r Kind*rgartn*rinn*n-B**oldung von 70 %
auf 73 % d** Grundgehalt*« für dl* Primarlehrar d«r
Volk**ohul* wird für di* Di*n*tjahr***tuf*n 9 - 2 4
(Maxime*) bewilligt.

2. Di* entsprechend« A*nd*rung in f 39, Ziff. 2* der Ver-
ordnung über die Di*n*t- und B**oldungsv*rhältni***
J*r Beaaten, Angestellten und Lehrkraft« der Stadt
Opfikon (BVO) wird genehmigt und p*r 15. August 1989
(Beginn des neuen Schuljahr*«) in Kraft gesetzt.

3. Mitteilung durch Prototollauasug an:

- stadtrat Opfikon
- Schulpflege Opfikon
- Financvorstand
- Finan«Verwaltung
- 8chul**kr*tariat
- Stadtkanilei
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S. Dezember 1988

SehlUMI d*r Sittunq.

per Ratspriaident stellt f«at, das» gegen dl« Geechaft*
führung teliM BlmMndung«n *rhob«n w«rd«n. Er macht auf
dlw R*kur«Böglichk«it*n g«aa>* l 151 d*n G«wind*g«*«t
aufiMrkMB. Di« nach«t* Sittung findet n» 12. D«r«»b«r
19«8 statt.

Für richtiges Protokoll

N. rf*nning*r
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S. D*MMfc*r IM«

D« tu» t

ff

1.

D«r 2. Vi»«pri»id«nt:


